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Bürgermeister
bietet digitale
Sprechstunde

Alsfeld (pm). Alsfelds Bürger-
meister Stephan Paule (CDU)
lädt am Donnerstag, 18. April,
zur digitalen Bürgersprech-
stunde ein. Von 16 bis 17 Uhr
beantwortet der Rathauschef
die Fragen der Alsfelder.

Zu sehen ist die Bürger-
sprechstunde als Livestream
kostenfrei unter dem Link:
https://www.youtube.com/
@AlsfeldStadt, kündigt die
Stadt Alsfeld in einer Presseno-
tiz an.

Fragen können entweder per
E-Mail an buergermeis-
ter@stadt.alsfeld.de oder tele-
fonisch unter 06631/182100
eingereicht oder werden ge-
stellt werden.

Das geht sowohl vorab als
auch live direkt an dem Tag.

Landfrauenverein
Alsfeld Stadt und
Land trifft sich

Alsfeld (pm). Am Donnerstag,
18. April, um 14 Uhr findet im
Kultursaal des Rambach-Hau-
ses in Alsfeld die Jahreshaupt-
versammlung des Landfrauen-
vereins Alsfeld Stadt und Land
statt. Alle Landfrauen des
Landfrauenvereins Alsfeld
Stadt und Land sind hierzu
eingeladen. Anmeldungen
werden erbeten unter der Tele-
fonnummer 06638/215.

»Mittwochsradeln« startet wieder
Alsfelder Mobilitätsverbände ADFC und VCD eröffnen Radsaison am 17. April an der Stadthalle

Alsfeld (pm). »Mittwochsra-
deln« heißt das Stichwort, un-
ter dem die beiden Mobilitäts-
verbände ADFC (Allgemeiner
Deutscher Fahrrad-Club) und
VCD (Verkehrsclub Deutsch-
land) den ganzen Sommer
über zu gemeinsamen Feier-
abend-Radtouren rund um Als-

feld einladen. Der Start in die
neue Saison erfolgt am Mitt-
woch, 17. April, um 18 Uhr an
der Stadthalle, informieren die
Verbände in einer Pressenotiz.

Um frühzeitiges Eintreffen,
ab 17.45 Uhr wird gebeten.

Die Tour dauert rund eine
Stunde. Sie führt quer durch

das Stadtgebiet. »Dort, wo es
aus unserer Sicht interessant
ist, werden wir auf positive
Veränderungen für den Rad-
verkehr hinweisen. Wo wir
weiterhin Verbesserungsbe-
darf sehen, werden wir darauf
aufmerksam machen«, erläu-
tert Mirjam Kneußel, Touren-

leiterin des ADFC. Wie schon
in der Vergangenheit gelegent-
lich erprobt, können die Rad-
fahrer mit Hilfe von
Schwimmnudeln, die auf dem
Gepäckträger angebracht wer-
den, dafür sorgen, dass der ge-
setzlich vorgeschriebene Ab-
stand von 1,5 Meter beim

Überholen durch Autos auch
eingehalten wird. Einige Ab-
standshalter können zur Ver-
fügung gestellt werden.

Wer teilnehmen möchte,
sollte ein funktionstüchtiges
und verkehrssicheres Fahrrad
mitbringen. Die Teilnahme er-
folgt auf eigene Verantwor-

tung. Die Mobilitätsverbände
laden alle interessierten Rad-
fahrer ein.,

Weitere Informationen gibt
es bei Mirjam Kneußel. Sie ist
unter der Telefonnummer
06631/74210 oder per E-Mail
mirjam.kneussel@adfc-vogelsb
erg.de erreichbar.

Blutspende
in Alsfeld

Alsfeld (pm). Trotz aller wis-
senschaftlichen Entwicklun-
gen und des medizinischen
Fortschritts kann Blut nicht
künstlich hergestellt werden.
Eine Bluttransfusion ist für
viele Menschen die einzige
Überlebenschance. Eine Blut-
spende ist die einfachste Art
Leben zu retten.

Aus diesem Grund rufen der
DRK Blutspendedienst Baden-
Württemberg/Hessen und der
DRK Ortsverein Alsfeld für
Donnerstag, 18. April, in der
Zeit von 15.30 bis 20 Uhr zur
Blutspende in die Aula der Al-
bert-Schweitzer-Schule, Schil-
lerstr. 1, auf.

Jeder Gesunde ab dem 18. Le-
bensjahr darf spenden. Unter
www.blutspende.de/termine
wird gebeten, vorab einen Ter-
min zu reservieren.

Der Personalausweis ist mit-
zubringen.

Geschäftsstelle
des VDK

geschlossen
Alsfeld (pm). Die Kreisge-
schäftsstelle des VDK-Kreisver-
bandes Alsfeld ist vom 15. bis
17. April wegen Fortbildung ge-
schlossen.

In dringenden Angelegenhei-
ten steht die Bezirksgeschäfts-
stelle Fulda unter der E-Mail-
Adresse bgst.fulda@vdk.de zur
Verfügung.

Geplante OPs mit Entlassung am selben Tag
Dr. Steffen Lancee informiert am Kreiskrankenhaus in Alsfeld über ambulante Methoden

Alsfeld (pm). »Die OP-Metho-
den und die Anästhesie haben
in den vergangenen Jahren ei-
ne weitreichende Entwicklung
erlebt«, stellte Dr. Steffen Lan-
cee, ärztlicher Leiter und Chef-
arzt der Allgemein-, Visceral-
und Gefäßchirurgie, seinem
Vortrag im Rahmen der Reihe
am Kreiskrankenhaus des Vo-
gelsbergkreises in Alsfeld vo-
ran. Denn unerheblich, ob
Leistenbruch, Krampfadern
oder Karpaltunnelsyndrom:
Diese Entwicklungen sind die
Basis dafür, dass viele Opera-
tionen heute in tageschirurgi-
schen Eingriffen durchgeführt
werden, heißt es in er Presse-
meldung des Kreiskranken-
hauses über den Vortrag.

Für die Entwicklung sieht
der Mediziner im Wesentli-
chen politische und ökonomi-
sche Bestrebungen, um so das
Gesundheitssystem zu entlas-
ten. »Viele Menschen schätzen
die Tageschirurgie allerdings
auch, weil sie flexible Opera-
tionen ermöglicht, und man
schnell wieder zu Hause ist«,
merkte er an. Auch medizi-
nisch hätten Fortschritte bei

OP- und Anästhesie-Methoden
entscheidend dazu beigetra-
gen, dass die Zahl der ambu-
lanten OPs gestiegen ist und
weiter steigen wird, sagt der
Mediziner. Hinzu komme, dass
die Abrechnungsmodalitäten
bei etwa 3000 Eingriffen nur
noch ambulante OPs erlaub-
ten. Eine stationäre Aufnahme
ist nur aufgrund weniger Aus-

nahmen möglich. Etwa wenn
man alleinstehend ist, einen
Pflegegrad 4 oder 5, eine wei-
tere Anreise oder Vorerkran-
kungen hat.

Ambulante OP-Methoden
bieten viele Vorteile, weiß Dr.
Lancee. Gleichwohl muss der
gesamte Prozess gut abge-
stimmt sein. »Von Voruntersu-
chung beim Hausarzt, über

das Gespräch mit Anästhesie
und den behandelnden Medi-
zinern – viele Aspekte müssen
arrangiert werden, um auch
nach der OP eine optimale
Versorgung zu gewährleisten«,
erklärte er. Lancee sprach von
einer ausreichenden Medikati-
on und beispielsweise einem
Fahrdienst für postoperative
Kontrolltermine oder einem
Physiotherapieplan.

Die Prozesse am Kreiskran-
kenhaus seien routiniert und
durchgetaktet. »Schon beim
ersten Gespräch vor der OP be-
kommen Patienten beispiels-
weise einen detaillierten Ab-
laufplan«, informierte der Me-
diziner.

So verspreche die ambulante
OP Erfolg. Die Statistiken gä-
ben dieser Entwicklung recht.
Denn sind die Abläufe erprobt
und die Operateure fachlich
versiert, wiesen ambulante
OPs eine geringere Genesungs-
zeit und ein niedrigeres Infek-
tionsrisiko auf. Unter anderem
bei gefäßchirurgischen, unfall-
chirurgischen, Hernien- oder
proktologischen Eingriffen zei-
gen die Verfahren gute Ergeb-

nisse. »Denn unerheblich, ob
stationär oder ambulant: Die
Qualität der Eingriffe muss
stimmen«, unterstrich Lancee.

Eine rasche Heilung, Schnel-
ligkeit und Komfort sprechen
für das ambulante Operieren,
und auch bei älteren Patienten
zeigten Studien keine Nachtei-
le. »Gute OP-Teams machen
hier den Unterschied. Diese
haben wir hier am Kreiskran-
kenhaus, werden doch bei-
spielsweise mehr als 250 Her-
nien und um die 300 gefäßchi-
rurgischen Eingriffe durchge-
führt. Die Zukunft ist ambu-
lant – und die Zahl der ambu-
lanten OPs wird weiter stei-
gen«, lautete sein Fazit.

Dr. Steffen Lancee, ärztlicher Leiter und Chefarzt der Allge-
mein-, Visceral- und Gefäßchirurgie, informierte zum Thema
Tageschirurgie. FOTO: KREISKRANKENHAUS ALSFELD

VORTRAGSREIHE

Magen-Darm

Am Dienstag, 7. Mai, findet um
19 Uhr in der Cafeteria des
Kreiskrankenhauses der nächste
Vortrag der Reihe statt. Dann
wird erneut Dr. Lancee referie-
ren. Dann geht es um Magen-
Darm-Erkrankungen.

Puppentanz im Schlaraffenland
Bauchredner Sascha Grammel verzaubert über 2000 Gäste in der Hessenhalle

Alsfeld (jsf). Ihm und seinen
Handpuppen flog der Eröff-
nungsapplaus förmlich zu: Die
Hessenhalle war das Mekka al-
ler Sascha Grammel Fans aus
nah und fern und aus allen Ge-
nerationen. Grammels neues
Bühnenbild – das Schlaraffen-
land – hat »34000 Kalorien pro
Meter«, denn auch das Abneh-
men und die gesunde Ernäh-
rung fanden Platz im großen
Programmablauf. Der unver-
besserlich gut gelaunte Bauch-
redner verzauberte förmlich
das Publikum, das ihm ohne-
hin zugetan war. Seine Albern-
heiten brachten die Besucher
ständig zum Lachen und zum
Applaudieren.

Als Komiker, Puppenspieler
und Bauchredner ließ Gram-
mel die Puppen tanzen. Mit Fi-
guren wie dem frechen Vogel
Frederic oder der niedlichen
Schildkröte Josie sorgte er für
Lachtränen. Sein aktuelles Pro-
gramm »Wünsch Dir was« lebt
wie alle Shows von Dialogen
zwischen Grammel und den
jeweiligen Charakterpuppen.

Nasenhaare und
Freundebuch

Besonders Frederic ist rotz-
frech und provoziert seinen
Schöpfer, wo er nur kann. Mal
macht er sich über dessen
blond gesträhnte Haare lustig,
ein anderes Mal lästert er über
seine Witze. Doch der Puppen-
spieler nimmt das alles gelas-
sen – Selbstironie ist eine sei-
ner vielen Stärken. Die Szenen
waren gespickt mit Witzen,

Wortspielen, Pointen und je-
der Menge origineller Einfälle.
Seinen Figuren verhilft Gram-
mel mit Stimme und Spiel zu
einer eigenen Persönlichkeit,
so dass man sie als Zuschauer
sofort ins Herz schließt.

Mit dabei waren Magic Rüdi-
ger, Rede-Shrimp Lasse mit Na-
men Lasse Reden sowie die be-
zaubernde und kluge Schild-
kröte Josie. Alle hatten sie

aber auch irgendwie seine »Na-
senhaare« auf dem Schirm und
man glaubt es nicht, auch der
Flix-Bus war Thema in Show.

Und auch ein unmöglicher
Professor – Professor Dr. Peter
Hacke – der für seine Spandau-
er Stulle ausgezeichnet wurde.
»Wenn man einen Fleischwolf
mit einem Bienenstich
kreuzt«, so der Professor,
»kommt dabei ein Mettigel he-

raus«. Mit seinem Song »A Wo
Ca do« präsentierte Grammel
sich als Mexikaner und dann
fiel der Bart ständig ab und an-
scheinend fiel der Text dem
Lachen zum Opfer. Kuriose,
lustige und schöne Momente
zauberte er für seine Fans.

Später am Abend kam noch
König Schröder zu Wort. Sein
Bruder Jakob schlief noch,
aber er war mit einer betrun-

kenen Nonne, der Klosterfrau
Melissengeist, zusammen. Oh-
ne Zugabe durfte der Künstler
die Bühne nicht verlassen und
so schaute er in seine Erinne-
rungskiste und schaffte aller-
hand Kurioses zutage: Sein
Freundebuch und auch sein ol-
ler Schmuseteddy wurden ans
Tageslicht gekramt. So endete
der Abend mit schönen und al-
bernen Erinnerungen.

Sascha Grammel spricht mit seinen Puppen in der Alsfelder Hessenhalle. FOTO: SF


